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19. November 2018

Mitteldeutsches 
Bio-Branchentreffen 
in Thüringen

Kantine im Regierungsviertel / W.-Seelenbinder-Str. 8 / 99096 Erfurt
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Einladung zum
11. Mitteldeutschen
Bio-Branchentreffen
Führende Akteur*innen der ökologischen 
Land- und Lebensmittelwirtschaft aus 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
treffen sich zum diesjährigen Dialog in 
der thüringischen Landeshauptstadt 
Erfurt. Das vielversprechenden Motto 
„Regionale Bio-Produkte in die Kantine“ 
verheißt ein abwechslungsreiches 
Programm, der zunehmenden Nachfrage 
nach regionalen Bio-Lebensmitteln in der 
Gemeinschaftsverpflegung mit fachkundigen 
Referent*innen zu begegnen. 
Hierbei dient das mitteldeutsche Bio-
Branchentreffen als Erfahrungsplattform, 
als Wissensvermittler und 
Vernetzungsinstrument. Alle Beteiligten 
und Interessierte „vom Acker bis zum Teller“ 
sind eingeladen über Chancen des Bio-
Verpflegungsmarktes zu diskutieren und 
gemeinsame Lösungsansätze zu erarbeiten. 

Veranstaltungsort

Kantine im Regierungsviertel
Werner-Seelenbinder-Straße 8
99096 Erfurt

Anmeldung

Sie können sich online über 
biobranchentreffen.bio-thueringen.de oder per 
E-Mail bei Tatjana Kern (t.kern@oekoherz.de) 
anmelden.  

Kontakt

Thüringer Ökoherz e.V.
Schlachthofstraße 8-10
99423 Weimar

Ansprechpartnerin Tatjana Kern
Telefon 03643 / 496 328
E-Mail t.kern@oekoherz.de 
biobranchentreffen.bio-thueringen.de



Tagesmoderation: Carsten Niemann 
(Biohof Ritzleben)

09.30 Uhr Ankommen auf dem „Markt der 
Möglichkeiten“ 
bei Regio-Obstspießern und Getränken 

10.00 Uhr Offizielle Eröffnung und Begrüßung
• Stefan Simon (Thüringer Ökoherz, Weimar)
• Dr. Wagner (Thüringer Bauernverband, Erfurt)

10.20 Uhr Grußwort der Schirmherrin Ministerin Keller
(Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft, Erfurt)

10.40 Uhr Zukunftsperspektive Bio Stadt Erfurt
Kathrin Hoyer (Beigeordnete für Umwelt, Kultur 
und Sport)

11.00 Uhr Pause

11.10 Uhr Fachvortrag - Entwicklung einer 
nachhaltigen Außer-Haus-Verpflegung unter 
Berücksichtigung der Finanzen
• Bio Mentor Thomas Voß (LWL-Klinken, Münster)

11.45 Uhr Erfahrungsbericht - regionales und 
nachhaltiges Essen in Dänemarks 
Großküchen
• Kenneth Højgaard (Ernährungshaus,   
  Kopenhagen (angefragt))
• Tanja Asmussen (Referentin Königlich Dänische 
  Botschaft, Berlin)
• Dr. Friedhelm von Mering (BÖLW, Berlin)

Programm

12.30 Uhr  Mittagspause

13.30 Uhr Podiumsgespräche „Vom Feld auf 
den Teller – Langfristigkeit in der 
Gemeinschaftsverpflegung schaffen 
mit Hilfe regionaler Bio-Lieferanten, 
wie gelingt es?“
• Prof. Dr. Wim Schwerdtner 
  (Gartenbauökonomik, FH Erfurt (angefragt))
• Kerstin Scharf-Goldammer (Mein BioKorb, 
  Ollendorf)
• Frau Schmidt (Buffet:ok, Altengönna)
• Kornelie Blumenschein (Moderation der 
  Diskussion und Auswertung)

14.15 Uhr Podiumsrunde „Chancen und Potenziale 
von Biolebensmitteln in der Außer-Haus-
Verpflegung am Beispiel Dänemarks“
• Friedhelm von Mering (BÖLW, Berlin)
• Thomas Voß (LWL-Kliniken, Münster)
• Alexander Seyboth (Naturkost Erfurt, Erfurt)
• Claas Homeyer (Moderation der Diskussion und 
  Auswertung)

15.00 Uhr Gemeinsame Wachstumsperspektiven der 
Bio-Aktuer*innen in Mitteldeutschland – 
neue Wege und Herausforderungen
• Dirk Werner (BioHöfeGemeinschaft Sachsen-
  Anhalt, Schwanefeld)

15.20 Uhr Tagesabschlussgespräche
Einbezug aller Anwesenden

16.00 Uhr Ausklang
Zeit für Austausch bei Thüringer Blechkuchen 
und Kaffee  

Tagungsgebühr

Die Tagungspauschale beträgt 30,00 EUR / 
Studenten u.a. Ermäßigte 15,00 EUR pro Person. 
Diese wird direkt an der Tagung erhoben. Die 
Verpflegung ist inbegriffen.

Markt der Möglichkeiten

Gerne können Sie Ihr Unternehmen bzw. 
Produkte auf unserem Markt der Möglichkeiten 
präentieren. Bei Interesse bitte bis zum 12.11.2018 
bei Tatjana Kern melden (Telefon 03643 / 496 
328, E-Mail t.kern@oekoherz.de)

Best Practice

Während der Bio-Anteil in der Außer-Haus-
Verpflegung in Mitteldeutschland noch gering 
ist, sieht es in Dänemark ganz anders aus: 
vielerorts tendiert der Bio-Anteil dort gen 
100 %. Wir freuen uns auf Unterstützung durch 
die Königlich Dänische Botschaft (Berlin) sowie 
Akteur*innen der Dänischen Bio-Branche. Nutzen 
Sie die Gelegenheit, um voneinander zu lernen, 
sich zu vernetzen und neue Geschäftskontakte 
auch nach Skandinavien zu knüpfen!


